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39 % Ungarn
21 %9 Bosniaken
I % Roma
FA ”% „Jugoslawen“
5,6 ” Andere

(Montenegriner,
Kroaten, Slowaken, Albaner, umänen USW.,
insgesamt Minderheiten)

In den Zahlen enthalten sind 490.000 Flüchtlinge un Binnenvertriebene A4aUusS$s

den früheren Kriegsgebieten 180.000 AaUsSs Kroatien, AaUsSs osnıen und Herze-
ZOWI1Na, 220.000 A4US dem Kosovo)
Geschichtlicher Überblick:
Gesichert 1St, dass Stefan Nemanja 1mM Jahrhundert einen Staat begründete, der

ihm un seinem Bruder Z yvARE Königreich erhoben wurde (1217) Auf
diesen Zeitabschnitt beziehen sich nicht HH nationalistische Politiker 1n Serbien und
verklären die Vergangenheit YAEE „Goldenen Zeitalter“ Seit dem Jahrhundert
wird das mittelalterliche Grofßfreich als Bezugspunkt un Rechtfertigung für aktuel-
le politische Ansprüche instrumentalisiert.}

Die Situation un Entwicklung Serbiens War se1it Anfang der neunzıgerJahre des
etzten Jahrhunderts CNS verknüpft mı1t dem Zertall des jugoslawischen Bundesstaa-
tes un! den damit verbundenen Kriegen Seine aktuelle Gestalt hat Serbien se1it der
einseltigen Unabhängigkeitserklärung der Provinz Kosovo ı [9A Februar 2008

Politisches System:
Parlament Narodna skupstina), 250 Abgeordnete (letzte Wahl 11 Mai
Staatsoberhaupt: Boris Tadie (seit 11 Juli
Regierungschef: Mirko Cvetkovi6 (seit Juli
Verwaltungsstruktur: Serbien 1St eingeteilt 1n Kreise (Okrug) un 157 Gemein-
den (UOpstine). Die Wojwodina 1im Norden Serbiens genießt se1lt Herbst 2001 wieder
ine ZeW1sSe Autonomie, die edoch weıt hinter dem Status VO 1989 zurückbleibt.

Vgl dazu austührlich den Beitrag VO Holm Sundhaussen 1n diesem Heft.
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OÖkonomische un:! soziale Rahmendaten:
Das Nettodurchschnittseinkommen 1n Serbien liegt 200 Euro monatlich. Po-
S1t1ve Entwicklungen sind se1it dem Begınn der demokratischen Erneuerung insbe-
sondere bei der makroökonomischen Stabilisierung eingeleitet worden. ach eher
schwachen Wachstumsraten iın den Vorjahren konnte das Land 2004 ein Wachstum
VO rd Prozent verzeichnen. Allerdings sind die Infrastruktur un:! die industrielle
Basıs weiterhin unterentwickelt. Hier werden dringend hohe (ausländische) nvest1i-
tionen benötigt. DDie Regierung versucht, die Rahmenbedingungen für eın verbesser-
eGS Investitionsklima schaffen. Wichtigster Wirtschaftszweig 1ST die Landwirt-
schaft (einschliefßlich Lebensmittelverarbeitung). Das (noch geringe) Wachstum
wird VOT allem VO Dienstleistungs- UN Bausektor Die e1inst gul AdUSSC-
baute Industrie liegt 7A08 großen Teil darnieder. Fur ausländische Unternehmen
ürtften urz- bis mittelfristig die anstehenden Projekte 1mM Bereich der Infrastruk-
LurerneuCcrunNg interessant se1n.

Kirchliche Strukturen:
twa %o der Bevölkerung gehören der Serbischen Orthodoxen Kirche d d 9%
sind hatholisch (lateinisch und uniert), LWa 11 protestantisch. Außerdem oibt
DE 9% Muslime. Die Serbische Orthodoxe Kirche versteht sich als Wahrer des
Serbentums und der Tradition des serbischen Volkes.

Die römisch-katholische Kirche hat tolgende Struktur: Erzbistum Belgrad mI1t
den Suffraganbistümern Subotica un: Zrenjanin; Biıstum Srijem (wiedererrichtet 1im
Juli als Suffragan der Metropolie Djakovo-Osijek 1tZ 1n Petrovaradin). Die
unlerten Gläubigen gehören Zu Exarchat Serbien un: Montenegro (Sıtz in Novı
Sad)

Renovabis-Projekte und Schwerpunkte der Förderung:
Die katholische Kirche 1n Serbien befindet sich religiös un ethnisch 1n einer XIre-

IN  - Minderheitensituation. DDie jeweiligen Multterländer der Katholiken 1in Serbien
direkt oder indirekt 1n Kriege mıiıt Serbien verwickelt, W as die Siıtuation der

Katholiken in Serbien erheblich erschwerte un die Aktionstfreiheit der Kirche-
sentlich einschränkte. ach Ende der kriegerischen Auseinandersetzungen herrsch-

zunächst Euphorie bezüglich Projekte nıcht LLUTr 1m Baubereich, diese hat
sich jedoch bald wieder gelegt. Renovabis engagıert sich derzeit mi1t einıgen Projek-
ten 1m pastoralen un sozialen Bereich, soweılt möglich 1n ökumenischer Ausrich-
Lung.

Interessante Internetadressen:
http://www.srbija.gov.rs/ (offizielle Wehbsite der Regjerung der Republik Serbien)
http://www.spc.yu/ (Website der Serbischen Orthodoxen Kirche)
http://www.pro-oriente.at/?site=ok20041102190613 (Informationen ZALE Serbi-

schen Orthodoxen Kirche in deutscher Sprache)
http://www.ceicem.org/ (Internationale katholische Bischotskonterenz für Ser-

bien, Montenegro, Makedonien un KOSOVO)

U7


